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Die „Kölner Vorträge“ und das Kolloquium finden in diesem Semester digital via Zoom statt 
zum Thema  

„Wie schreibt man Internationale Geschichte?“ 
 

 
03.11.2020 Nils Bennemann (Duisburg-Essen)                                                                                      

Doing International Organization(s) – Die Zentralkommission für die 
Rheinschifffahrt und das Jahr 1865 

10.11.2020 Kölner Vorträge                                                                                                                   
Prof. Dr. Bernd Greiner (Berlin)                                                                                                              
Wächter des Imperiums – Unpassendes zu Henry Kissinger 

17.11.2020 Dr. Silke Hackenesch (Köln)                                                                                         
Colorblind Love oder Racial Responsibility? Transnationale Adoptionen von 
Deutschland in die USA nach 1945 

24.11.2020 Kölner Vorträge                                                                                           
Prof. Dr. Kerstin von Lingen (Wien)                                               
Dekolonisierung der Gesellschaft durch Entschuldigungspolitik gegenüber 
first nations? Vom Umgang mit den „Stolen Generations“ in Australien und 
den „Residential Schools“ in Kanada 

01.12.2020 Dr. Benjamin Möckel (Köln)                                                                           
Die Erfindung des moralischen Konsumenten. Globale Produkte und 
zivilgesellschaftliches Engagement in Großbritannien und der Bundesrepublik                                                   

08.12.2020 Kölner Vorträge                                                                                                                               
Dr. Stacey Hynd (Exeter)                                                                             
Constructing the Child Soldier Crisis: Humanitarian Campaigns against the 
Use of Children in Conflict, c. 1971-2000  

15.12.2020 Dr. Sarah Panter (Mainz)                                                                                      
Transatlantische Familien. Die Leben deutscher Revolutionsflüchtlinge, 
1848/49-1914                                                                                                        
(in Kooperation mit der Abteilung für Nordamerikanische Geschichte) 



05.01.2021 Cosima Götz (Tübingen)                                                                                    
Welt der Konkurrenz. Die Internationale der Planung und der Kampf um die 
Stadt, 1890-1940 

12.01.2021 Kölner Vorträge                                                                                                         
Prof. Dr. Madeleine Herren-Oesch (Basel)                                                        
Foreign Residents und die Verräumlichung des Internationalen. Eine 
Globalgeschichte Europas, 1860-1945      

19.01.2021 Dr. Arvid Schors (Köln)                                                                                
Soldaten, Besatzer, „Lucky Victims“? Deutschsprachige Emigranten in 
Diensten der Alliierten, 1939-1955  

26.01.2021 Kölner Vorträge                                                                                           
Prof. Dr. Martin Aust (Bonn)                                                                                           
Internationale Geschichte in der Praxis: Deutschland und Osteuropa seit 
1989 

02.02.2021 Anne Hänisch (Köln)                                                                                  
Pulverfass Palästina. Die britische Mandatspolitik zwischen Diplomatie und 
Gewalt, 1944-1947 

09.02.2021 Kölner Vorträge                                                                                           
Prof. Dr. Martin Geyer (München)                                                                     
Wie schreibt man eine internationale Geschichte des Ausnahmezustandes im 
20. Jahrhundert?     

 

 


